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nervensystem viel Unheil angerichtet werden kann. Zur Lumbal-
Punktion sollte man daher nur in Spezialfällen greifen, bei denen
ein solcher Eingriff irgendwie gerechtfertigt werden kann. Wo aber
keine solche Notwendigkeit besteht, handelt es sich um einen zu
schwerwiegenden Eingriff, der besonders bei Schwächlichen die
allgemeinen Beschwerden wesentlich erhöht. Liegt nun aber ein
solcher Fall vor, wie ihn die Patientin schildert, dann ist es unbe-
dingt notwendig durch natürliche Nervenmittel die Nerven zu stär-
ken. Auch die Venen müssen in Ordnung gebracht werden, um Stau-
ungen zu vermeiden und die Nieren bedürfen der Pflege und einer
tüchtigen Reduzierung von Kochsalz in der Nahrung. Dass auch in
solch geschwächtem Zustand vor allem die Naturnahrung einge-
schaltet werden sollte, ist jedem begreiflich, der erkannt hat, dass
diese als Heilnahrung nicht nur schont, sondern auch Baustein um
Baustein wieder aufzubauen vermag. Eine gute Hilfe für die Bauch-
Speicheldrüse ist auch das Molkenkonzentrat, verdünnt als Getränk
und an Stelle von Citrone zum Säuren der Salate. Schmerzende Stel-
len belegt man je nach der Jahreszeit entweder mit den Blättern des

Riesenampfers oder auch mit gequetschten Kohlblättern. Es braucht
bei solchen Störungen stets reichlich Geduld und Ausdauer. Verliert
man diese nicht, dann wird man langsam Fortschritte machen und
diese wiederum werden dazu beitragen, gedrückte Stimmungen zu
überbrücken, denn der Frohsinn und der gute Mut tragen viel zur
Heilung und Hebung des Zustandes bei.

AUS DEM LESERKREIS

Vielseitige Wirkung von Wallwurztinktur

Es ist bekannt, dass Wallwurz ein überaus heilsames Kräutlein
ist, dessen Wurzel vielseitige Verwendung findet. So berichtete Ende
Januar dies Frau S. aus 0. darüber wie folgt:

«Naa wiZZ icb //inen aitcb wieder einmaZ fcericbZea/ 7m ApriZ 7£57
ZeZepboaierZc icb 7baea, dass icb das Rein aicbZ mebr bebea
böaae. Da scbicbZea Sie mir 5 AmpaZZea, wö-roa icb eine ein-
spritzte and aacb WaZZwarzZiabZar na/im icb ein. Ras baZ/ so
paZ, dass icb in ein paar Rapen fceine Scbmerzea mebr baZZe.

iVoc/i zawiwaZ baZZe icb wieder Sc7imcrzen in der ZViereapepead,
' dann aabm ic/i JFaZZwarzZiabZar, and es baZ/. — Sec/is JFocbea

baZZe icb eine eiternde -Za/m/isteZ, da aabm icb 7 ReeZö'//cZ IFaZZ-
warzZiabiar and es /cam ein 7 cm Zanper SpZiZter beraa/, so dass
icb iba non f/aad aztszie/ie?i boaaZe. Der ZabaarzZ baZZe micb
zaror peröapZ and den SpZiZZer aicbZ pe/aadea ...»

Es ist erfreulieh, dass solch einfache Mittel, die in unsenn Garten
oder um unser Gehöft herum wild wachsen, solch hilfreiche Wirkung
haben. Betreffs der angewandten Ampullen ist noch zu erwähnen,
dass diese aus kombinierter Ameisensäure mit pflanzlich homöo-
pathischen Mitteln, wie auch aus Rhus tox. in homöopathischer
Form bestanden.

Erfreuliches über die Wirksamkeit von Einreibeöl

Aehnlich wie Wallwurztinktur wirkt auch ein spezielles Einreibeöl,
das nicht aus einer einzigen Pflanze besteht, sondern eine Kombi-
nation verschiedener, bewährter Mittel darstellt. Darüber schrieb
Frau H. aus R. am 10. Februar 1952:

«E7ia prosses Lo&Zied möc/ite icb ait/ 7br E/iarei&eö'Z siapea. E's
ist etwas paaz waaderbares. 7c/i Ziatte rorber m meiaea Armen
immer soZc/t ein Ziebea and rieZ E/iasebZa/ea. 7cb reibe aZZe

Abende das OeZ ein and spare seiZber aicbZs meb/r daaoa.»

Solch erfolgreiche Hilfeleistungen durch einfache Naturmittel freuen
nicht alleine den Patienten. Wer sich bemüht, die verschiedenen
heilsamen Stoffe aus der Natur ausfindig zu machen, empfindet
immer eine doppelte Genugtuung, wenn es damit gelingt, unliebsame
Schmerzen aufzulösen und zu beseitigen.

Sichere Hilfe bei Durchfall und Blutungen

Anfangs November 1951 ging von Frau C. aus T. folgender Bericht
bei uns ein:

«MöcbZe aicbZ aaZërZassea, 7baea miZzaZeiZea, dass wir mit dea
RormeaZiZZd-Rrop/ea sebr paZea E/r/oZp baZZea. Raser Matti
batte 5 Wochen Zaap Darcb/aZZ and erst dieses MiZZeZ brachte
dea StiZZstaad.»

Dieses Mittel nun, nämlich Tormentilla oder ganz einfach Blutwurz
genannt, weil es auch Blutungen zu stillen vermag, ist ein einfaches,

gelbblühendes Pflänzchen, das in die Familie des Fünffingerkrautes
gehört und auf Juraweiden und im Voralpenland reichlich gedeiht.
Da anhaltender Durchfall sehr zu schwächen vermag, ist ein solch
sicher wirkendes Mittel, das zudem unschädlich ist, überaus will-
kommen. Es sollte nur noch besser bekannt und ausgewertet werden.
Infolge seiner stopfenden Wirkung muss beim Stillen von Blutungen
dieser Umstand immer berücksichtigt werden. Wer daher zu Ver-
stopfung neigt, muss beim Stillen von Blutungen durch Tormentilla
zugleich noch Leinsamen oder Flohsamen einnehmen. — Kinder und
zarte Personen greifen am besten zu Tormentavena, einer Kombi-
nation von Avena sativa und Tormentilla, die zugleich auch die Ner-
ven berücksichtigt.

Die bereits 60jährige Frau H. aus F. berichtete am 24. Januar
1952, über Tormentilla-Extrakt gegen Blutungen folgendes:

«Sie rieZea mir aor eiaer Woche RormeaZiZZa eiazaae/iaiea, was
daaa ia der FoZpe iaaerZ eiaipea Rapea cZie AZaZaap «am Ab-
aehmea brac/ite, so cZass sie bcaZe /asZ paaz äberwaaden ist.»

Die Patientin schrieb die Blutungen dem Uebermass von Injek-
tionen und Hormonmitteln zu, die sie infolge einer Herzembolie an-
fangs November 1951 erhalten hatte. Sie hatte schon früher BIu-
tungen gehabt und war nun froh, dass die plötzlich wieder sehr heftig
auftretenden Blutungen, die sich ohne jegliche Schmerzen und sogar
ohne Ermüdungserscheinungen einstellten, so rasch und einfach
wieder behoben werden konnten. Die Urinanalyse zeigte nur noch
ein paar weisse Blutkörperchen, während die roten völlig verschwun-
den waren.

•
Kohlblätterauilagen

Immer wieder erhalten wir gute Berichte über die Kohlblätter-
auflagen. Es handelt sich hiebei ja um ein wirklich einfaches Mittel,
das uns zur Verfügung steht, so lange wir Kohlvorräte besitzen.
Nachher können die Blätter des Riesenampfers den gleichen Dienst
verrichten. — Frau W. aus B. die für das Wohlergehen ihrer Kinder
sehr besorgt ist, schrieb anfangs des Jahres, dass eines der Kinder
anfangs November schon wieder eine geschwollene Halsdrüse gehabt
habe. «Mit Ihren Mitteln,» so schrieb sie weiter,

«aacZ TvobZaa/Zapea war es baZcZ besser. ReberbaapZ ist der EfobZ
eine waaderbare Nacbe. Raser 75 Jäbriper, er ist sc/ioa 77J cm
pross aad bat cZea Sfimmbrac/i /liatcr sieb, bona te mit seiner
E/rbäZtaap aoc/i niebt /ertip wercZea, bis er am Moatap wieder
in die NcbaZe masste. AY bZap te dann über be/tipe Trop/sebmei'-
ze?i and pestera Jfittap aber arpe Ncbmerzea im and aber dem
rechten Aape. 7ch /ärchtete, es bonne NtirnbobZeabatamdi peben
and Zepte ihm /ür ca. ^ Standen TfohZbZätter aa/, oberbaZb der
Aapen aa/ die Stirne. Dann pinp er wieder «ar Schate and ba?n
am Abend rerpaäpt beim, hatte beine Schmerlen mehr.»

Es ist schon eigenartig, dass der bescheidene Kohl solch wirksame
Stoffe in sich birgt, die eine unerwartet rasche Hilfe bieten können,
ohne dabei irgendwelche Schädigung hervorzurufen. Diese Möglich-
keit besitzt der Kohl, weil er Giftstoffe herausziehen, zugleich aber
auch heilsame Stoffe abgeben kann. Ein solches Mittel ist besonders
auch da zu begriissen, wo es an andern Heilmitteln gebricht oder wo
die Finanzen fehlen, um sich solche zu beschaffen.

Bewährte Abzessheilung durch innere Mittel

Anfangs Dezember letzten Jahres berichtete Frau L. aus G. von
einem Abzess auf der linken Mandel. Sie vermutete, dass die Ursache
auf einer Blutvergiftung beruhe, da sie eine Warze an der rechten
Schläfe bis zum Bluten aufgekratzt habe. Die Patientin verlangte
nun Mittel zum Vorbeugen und Reinigen des Blutes, da ihr der Arzt
bei Wiederholung des Zustandes nur das Schneiden in Aussicht ge-
stellt habe, sie aber finde ein Reinigen von innen heraus am Platze.
Die Patientin erhielt daraufhin zum Entgiften Lachesis D 12, für
die Niere Solidago, ferner noch Usneatropfen und zum Betupfen der
Warze Petasites. Mitte Januar dieses Jahres schrieb sie dann er-
freut:

«77a&e 7bre ZkRReZ erbaZte?? aacZ sie repeZmässip eiapeaommea,
aacb baaa icb 7baea sapea, dass es mir wieder panz paZ pebZ.
Daabe 7baea rieZmaZs /ür die MiZZeZ, die /edesmaZ TJeiZaap 6ria-
pea. — Weaa icb deabe, dass bier in G. eia /aaper Mann ZeZd,
der diesen WiaZer seinea driZZea Aözess baZ, itad icb bahe das
GZücb aacb dem ersZea wieder «nöpeZiwobZ» za sein, dann rer-
daabe icb es 7bnen, merci/»

Gute Mittel und Ratschläge nützen allerdings nur dem, der sie an-
wendet, weshalb sich jeder selbst danken kann, wenn er sich so ver-
nünftig einstellt. Es gibt wirklich noch genug andere, die sich gutem
Rat widersetzen, allerdings auch solche, die ihn ermangeln und da-
rum eben nicht zum Ziele kommen.
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